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Politiſehe Nachrichten. 


Deutſchland. 

Berlin. Bei der neuen Präſidentenwahl der 
zweiten Kammer, in der Sitzung vom 4. Oetober, 
wurde wieder Graf Schwerin mit 230 St., Sim-⸗ 
ſon mit 198 St., Lenſing mit 252 St. gewählt. 

ie Kammer genehmigte den Bericht der Kommiſſion 
für das Juſtizweſen, über die vorläufige Verordnung 
vom 17. Mai, betreffend die Verlängerung des Zah— 
lungszinſes der Wechſel in Elberfeld und Barmen, und 
ging dann zur Berathung über die Verordnung vom 
5. Juni, betreffend die Beſtrafung der Vergehen 
gegen Telegraphen-Anſtalten, über. — Die erſte 
Kammer beſchäftigte ſich an dieſem Tage mit Fort⸗ 
berathung über Art. 12. der Verfaſſungs-Urkunde, das 
Verhältniß der Kirche zum Staate betreffend. Der 
Art. 12. lautet nach der Abſtimmung: Die evangel. 
und die römiſch⸗katholiſche Kirche, ſo wie jede andere 
eligionsgeſellſchaft ordnet und verwaltet ihre innern 
Angelegenheiten ſelbſtſtändig, die äußern unter ges 
letzlich geordneter Mitwirkung des Staates und der 
bürgerlichen Gemeinde, und bleibt im Beſitz und Ge— 
nuß der für ihre Kultus-, Unterrichts- und Wohlthä⸗ 
tigkeitszwecke beſtimmten Auſtalten, Stiftungen und 
Fonds, ſo weit fie darauf ein Recht hatte und erwirbt. 
— Köln. Am 1. Oetober fand dort die feierliche 
Eröffnung des neuen Juſtizjahres durch einen aus⸗ 
führlichen Vortrag des General-Prokurators Nikolo- 
vius ſtatt. — Trier. Es ſind günſtige Ausſichten 
vorhanden für Ausführung einer Eiſenbahnverbindung 
von Brüſſel über Namur, Arlon, Luxemburg, Trier 
zum Anſchluſſe an die Saarbrück⸗Berbacher Bahn. — 
danzig. Am 2. Oetober rückte das dort ſtehende 
konigsberger Garde-Landwehr⸗Bataillon nach Königs⸗ 
derg aus, und an feine Stelle das 3. Bat. 1. Linien⸗ 
Infanterie-Regiments ein. 

Baden. Der Großherzog hat unterm 21. Sep⸗ 
tember eine proviſoriſche Verordnung erlaſſen, wonach 
aus preußiſchen und badiſchen Offizieren ein außer— 
ordentliches Ehrengericht feſtgeſetzt wird. 


Sonntag, den 7. Oetober. 


1849. 


Verleger: 


G. Heinze & Comp. 


8 Auz eig kr. 


Baiern. 


Am 29. Septbr. fand von Mün⸗ 
chen aus die feierliche Eröffnung der Süd- Nordbahn 
bis an die ſächſiſche Grenze ſtatt. 


Lippe⸗Detmold. Am 1. Oetober wurde 
der am 13. Auguſt vertagte Landtag wieder eröffnet. 

Frankfurt a. M. Prof. Kinkel aus Bonn 
iſt zu lebenswieriger Feſtungsſtrafe, welche er in 
Magdeburg ausſtehen ſoll, verurtheilt worden. — 
Der Prinz von Preußen traf am 2. October, von 
Weimar kommend, auf dem Wege nach Karlsruhe in 
Frankfurt wieder ein. In Frankfurt ſelbſt iſt die 
Ruhe nicht wieder geſtört worden. 

Oeſterr. Kaiſerſtaat. 

Die Ulebergabe-Bedingungen von Komorn find: 
Annahme des dert kurſirenden ungar. Papiergeldes 
zum Nennwerthe, wofür die Beſatzung 600,000 Fl. 
baar verlangt, welche durch den großen Fruchtvorrath 
in der Feſtung und den Umſtand, daß Seitens der 
Ungarn die Feſtungswerke ſehr verſtärkt und verbeſſert 
worden find, gedeckt werden, und freie Päfle auf 
öfterr, Gebiete auf mindeſtens 14 Tage für die Kom⸗ 
promittirten in der Feſtung. Die Uebergabe ſelbſt 
war übrigens am 2. October noch nicht erfolgt. — 
Das Attentat auf Görgey wird widerrufen. — Im 
Kabinet iſt eine bedeutende Spaltung wegen Durch⸗ 
führung der Reichsverfaſſung vom 4. März 1849 
ausgebrochen, von der man einen Miniſterwechſel und 
ein Kabinet Schmerling erwartet. — In Sieben⸗ 
bürgen ziehen mordende Landſtürmler herum. 

Italien. 

Das Wichtigſte iſt das päpſtliche Manifeſt, wel⸗ 
ches im Allgemeinen Alles bei dem früheren Stand— 
punkte vor der Revolution läßt. Die allgemein ges 
hoffte Amneſtie iſt ebenfalls ausgeblieben, was Tau⸗ 
ſende dem vaterländiſchen Boden entzieht. Ausgeſchloſſen 
find die Mitglieder der proviſoriſchen Regierung; der 
römiſchen National-Verſammlung; der früher ſchon 
Amneſtirten (gegen 1000 Perſonen); die Dreimänner 
und alle Mitglieder der republikaniſchen Regierung, 
160 Perſonen; die Chefs der militäriſchen Korps; 
endlich alle Perſonen, welche außer einem pelitifchen 


F 


- ere 


“eur 
Verbrechen ſich ein anderes Vergehen haben zu ſchul— 
den kommen laſſen, was eine ſehr gefährliche Clauſel, 
iſt. — In Folge der Zerwürfniſſe des Generals 
Reſtolan mit den regierenden Kardinälen iſt Erſterer 
abberufen und durch General Randon erſetzt worden.“ 
— Uebrigens gehorchen die halsſtarrigen Kardinäle 
dem Papſte auch nicht; als von ihm der Befehl kam, 
aus den Gefängniſſen alle politiſchen Gefangenen zu 
entlaſſen, ſteckten ſie hundert neue ein. — Die ſtille 
Aufregung ſell in der päpſtlichen Hauptſtadt auf den 
Grad geſtiegen fein, daß man die gräßlichſten Scenen 
fürchtet, wenn die Franzoſen abziehen ſollten. — 
Turin. Die Abgeordneten-Kammer für Piemont 
hat das Geſetz über die Naturaliſation der Italiener 
angenemmen. — Am 26. Septbr. reiſte von Turin 
eine Deputation der Abgeordneten nach Genua, um 
den Leichnam des Ex-Königs Karl Albert feierlich 
in Empfang zu nehmen. — In Neapel wird von 
einer Amneſtie geſprechen, dagegen alle freiſinnigen 
Beamten, welche ſeit dem 29. Januar 1848 angeſtellt 
waren, entlaſſen. 

* Frankreich. 

Dort iſt am 1. October in Paris die Sitzung 
der Natienal-Verſammlung wieder eröffnet worden. 
Die miniſterielle Mittheilung verlangte 6,817,720 Fr. 
Kriegskoſten für die römiſche Expedition, der Marine— 
Miniſter 1,943,200 Fr. — Es ward ein Geſetzent⸗ 
wurf, die Auszahlung des Wittwengehaltes an die 
Herzogin von Orleans nach dem Geſetze vom 9. Mai 
1837, und ein Geſetz über den Stempel der Handels⸗ 
papiere eingebracht. — Jerome Napoleen Bona— 
parte brachte einen Antrag auf Zurückberufung 
der Bourbens beider Linien ein, welcher 
großes Erſtaunen erregte. 


Görlitzer K 
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Br Dänemark. 
Auch im Schooße des neuen Miniſteriums ſoll 


die Anſicht vorherrſchen, auf keine Theilung 


Schleswig's beim Friedensſchluſſe einzugehen, ſon⸗ 
dern ſtreng auf der Neutralität Schleswig's zu beharren. 
— Die Unterhandlungen wegen des definitiven Frie— 
dens werden nächſtens in Berlin eröffnet werden. 
Niederlande. 

Die zweite Kammer der Generalſtaaten hat am 
26. Septbr. den Adreſꝑ-Entwurf angenommen, und 
ſollte dieſelbe den 27. Septbr. dem Könige übergeben 
werden. — Die Nachricht, daß die Königin-Mutter 
das Land verlaſſen wolle, wird für unbegründet erklärt. 

Großbritannien und Irland. 

Die Königin hat ſich nach Osborne auf der In- 

ſel Wight begeben. 
China. 

Der Zuſtand in Kanton iſt ſehr unbefriedigend, 
und zur Strafe des engliſchen Einſchreitens von 1847 
iſt der engl. Handel allmälig unter verſteckte Beſchrän⸗ 
kungen gelegt, ſo daß die Einfuhr gar nicht ſo un— 
bedingt iſt, als es der letzte Friedensſchluß erheiſchte. 


Inſerat. 
Todtenbuch zu Görlitz. 
Seit dem 22. April 1849 bis zum 22. Mai 
ej. a. find verſtorben: 
17 Erxwachſene 
14 Kinder 
2 kodtgeb. 
Görlitz, den 23. Mai 1849. 
Wiedmer, Aedit. 


ir chen li ſte. 

getr. den 26. Sept. — 2) Mſtr. Ernſt Carl Röſch, B. u. 
Schuhm,. allh., u. Joh. Doroth. Chriſt. Völkel, weil. Hrn. 
Franz Völkel's, gew. Unterofſiz. bei der 9. Inv.⸗Comp. zu 
Lauban, nachgel. ehel. ält. T., getr. d. 1. Oct. 


Geſtorben. 1) Mſtr. Adam Guſtav Aler. Fehler, 
B. u. Fleiſchhauer allh., geſt. d. 24. Sept., alt 35 J. 9 
M. 20 T. — 2) Joh. Glieb. Theurig's, Inw. allh., und 
Frn. Anna Chriſt. geb. Krahl, S., Theodor Bruno, geſt. d. 
27. Sept., alt 1 M. 5 T. — 3) Traug. Wilh. Klinge⸗ 
berger'8s, Schuhmachergeſ. allh., u. Frn. Joh. Eleonore geb. 
Richter, T., Auguſte Marie, geſt. d. 25. Sept., alt 2 J. 
5 M. 22 T. — Bei der chriſtkath. Gem.: 4) Hrn. 
Herrmann Jaromir Curt Holzberger, Locomotivführ. bei der 
Niederſchleſ. Märk. Eiſenbahn ⸗ Gef. allh., u. Fru. Agnes 
Kunigunde Doroth. geb. Luks, T., geſt. d. 29. Sept., alt 
1 J. 11 M. 6 T. — Bei der kalhol. Gem.: 5) Fr. 
Maria Thereſe Springer geb. Schmidt, well. Hrn. Joh. 
Springer's, B. u. ital. Waarenhändl. allh., Ww., geſt, d. 
20. Sept., alt 59 J. 7 M. 20 T. — 6) Johann Carl 
Tiepolt, herrſchaft. Kutſch. allh., u. Frn. Joh. Eliſab. geb. 
Keshe, S., Herrmann Louis, geſt. d. 21, Sept., alt 2 M 
9 T. — 7) Mir. Joh. Ferdinand Dreinert, B., Zeug⸗ u. 
Leinweber allb., u. Frn. Franz. Amalie Henr. geb. Fleiſcher, 
S., Louis Reinhold Fernancius, geſt. d. 23. Septbr., alt 
3 J. 4 M. 5 T. 
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4602; Es ſoll die Lieferung von 2 Stück Srädrigen Eiſenbahn-Transportwagen im Wege d 
i 4 er Sub 
miſſion, unter Vorbehalt des Zuſchlages und der Auswahl, an den Mindeſtfordernden in Enteeprife ge 
geben werden. Cautionsfähige Unternehmer werden deshalb hierdurch aufgefordert, ihre Forderungen 
guter der Aufſchrift: „Submiſſion wegen der Lowrys“ 
175 11. d. M. Abends auf unſrer Kanzlei abzugeben, woſelbſt auch die Bedingungen zur Einſicht 
iegen.. 
Görlitz, den 3. Det. 1849. Der Magiſtrat. 


[4701] Die aus dem Maurermeiſter Kießler'ſchen Stadtgarten No. 844. auf der Jakobsgaſſe ſtam⸗ 
mende, der hieſigen Stadt-Commune gehörige, mit dem Eiſenbahngrundſtücke hierſelbſt an deſſen ſüdli⸗ 
cher Seite grenzende Landung von 12 Morgen 47 ORuthen fol in drei Parzellen a 4 Morgen und 
reſp. 4 Morgen 47 Ruthen, auf ſechs Jahre vom 1. März 1850 ab, mit Vorbehalt halbjähriger 
Kündigung und des Zuſchlags, anderweit meiſtbietend verzeitpachtet werden. Hierzu ſteht Termin 
den 15. October e., Vormittags um 11 Uhr, auf dem Rathhauſe 
an, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Eröffnung der ſpeciellen Be⸗ 
ingungen in demſelben ſtattfinden wird. 
Görlitz, den 26. September 1849. Der Magiſtrat. 


[4700] Für Preußens Krieger find ferner eingegangen von Herrn Kaufmann Ferd. Schmidt 10 thlr., 


welcher Betrag ſofort abgeſandt worden iſt. 
Görlitz, den 3. October 1849. Der Magiſtrat. 


[4688] Daß nachſtehende Quantitäten Klafterholz: 
1) auf dem Holzhofe zu Neuhammer: 
a) 55 Klaftern hartes (eichened und erlenes) Holz à 3 thlr. 15 ſgr., 
b) 181 Klaftern weiches Holz III. Sorte à 2 thlr. 10 ſgr., 
c) 535 Klaftern dergl. geringerer Qualität a 2 thlr.; 
2) auf dem Holzhofe zu Penzighammer: 
a) 40 Klaftern hartes Holz a 4 thlr., 1 
b) 30 dergl. geringere Qualität à 3 thlr. 15 ſgr., 
ch 54 dergl. geringerer Qualität à 2 thlr. i 
zum freien Verkauf au Jedermann geſtellt find und der Verkauf durch die reſp. Holzvoigte erfolgt, wird 


hierdurch bekannt gemacht. 
Görlig, den . October 1849. Die ſtädtiſche Forſtdeputation. 


14600] Bekanntmachung, 
betreffend die Verdingung der Beköſtigung der Gefangenen in den Straf-⸗-Anſtalten 
zu Görlitz, Jauer und Sagan pro 1850. 
Die Beköſtigung der Gefangenen in den Strafanſtalten zu Görlitz, Jauer und Sagan auf das 
Jahr 1850 ſoll, entweder für jede Anſtalt einzeln oder für alle drei Anſtalten zuſammen, im Wege des 
Submiſſions⸗Verfahrens an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 
Wir fordern daher alle diejenigen Perſonen, welche auf dieſes Geſchäft eingehen wollen, hierdurch 
u ihre diesfälligen Gebote bis zum 20. October d. J. in unſerer Polizei- Regiſtratur verſiegelt und 
mit ſchrift: 
a haleferungsgebot für die Beköſtigung der Gefangenen in den Strafanſtalten, 
verſehen, abzugeben oder portofrei einzuſenden, an welchem genannten Tage die Eröffnung derſelben im 
a bunge-Saate des hieſigen Regierungs-Gebäudes Vormittags um 11 Uhr ſtattfinden wird. Den Zu⸗ 
lag bed: ir uns ſelbſt vor. 
ki a he dem abzuſchließenden Coutracte zum Grunde gelegt werden ſollen, kön⸗ 
nen ſowohl in unſerer Polizeij⸗Regiſtratur, als in den Geſchäfts⸗Lokalen der betreffenden Straf⸗Anſtalten 
eingeſehen werden. Liegnitz, den 30. September 1849. 
a Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
(gez.) v. Woringen. 
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[4689] Bekanntmachung. 

Die Lieferung der zur Verpflegung unſerer Gefangenen erforderlichen Naturalien, als: Brod, 
Butter, Salz, Gerſtenmehl, geftampfter Hirſe, Graupen, Erbſen, Kartoffeln, Lagerſtroh, ſchwarze 
Seife, gezogene Lichte, gereinſgtes Brenndl, Holz, ſoll auf das Kalenderjahr vom 1. Januar bis 
31. December 1850 an den Mindeſtfordernden verdungen, der Dünger der Gefängnißanſtalt aber dem 
Meiſtbietenden überlaſſen werden. 

N Hierzu iſt ein Termin auf 
den 1. November 1849, Nachmittags 3 Uhr, . 
im Gefängnißgebäude auf dem Fiſchmarkt hierſelbſt anberaumt. Die Jahres beträge der Lieferungen find 
beim Inſpeetor Beelitz zu erfahren. a 
Görlitz, den 1. Oet. 1849. Königl. Kreisgericht. Abtheilung für Strafſachen. 


14702] Laut Anordnung der Königl. Intendantur 5. Armeekorps vom 14. Auguſt c. ſollen am 
nächſten Donnerſtag, den 11. October d. J., Nachmittags 3 Uhr, auf dem früheren Bra⸗ 
der ſchen Grundſtücke in der Jakobsgaſſe drei ausrangirte, dem Königl. 2. Bataillon (Freyſtadt) 6. Land⸗ 
wehr⸗Regiments gehörende Fahrzeuge öffentlich gegen gleich baare Bezahlung verfteigert werden. 

K.⸗Q. Görlitz, den 6. October 1849. 


Im Auftrage des Major und Bat.-Kommandeur. 
v. Skal, Prem.⸗Lieutenant und int. Kompagnie-Führer, 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


4703] Es ſind 200 chlr. gegen genügende Sicherheit auszuleihen. Wo? iſt zu erfahren in der 
Expedition des Anzeigers. 


— ET | 

4550] In einer wegen feiner romantiſchen Lage beſonders beliebten Gebirgsſiadt fol ein am Ringe 
belegenes, maſſives Wohnhaus nebſt Garten aus freier Hand verkauft werden. Daſſelbe enthält 12 Zim⸗ 
mer (theils tapezirt und gemalt), einen Laden, einige Alkoven, mehrere große Gewölbe und ſehr große 
Keller; außerdem befindet ſich im maſſiven Hinterhauſe gewölbte Stallung und große Wagenremiſe. Es 
eignet ſich das Grundſtück für jeden Geſchäftstreibenden, ſo wie es auch zum Gaſthof 1. Claſſe alle An⸗ 
forderungen befriedigt, bietet aber ebenſo alle Annehmlichkeiten für einen Privatmann. Das Nähere 
darüber in der Expedition d. Bl. 


14540) Auf dem Dominjum Ober -Neundorf wird der Stoß rohe Kalkſteine mit 


baumwollenen und leinenen Bande. Wollene, Vigogne- und baumwollene Strickgarne, 
jo wie die verſchiedenſen Nähgarne, Stickgarne, Zwirne und Seide in beſter 
Waare. Wollene und Vigogne = Uuterjacken, Strümpfe und Socken. Schreib⸗ 
materialien, als: Federpoſen, Siegellack, Stahlfedernhalter, Stahlfedern 
und Bleiſtifte, letztere Sachen auch ſehr vortheilhaft in Ganzen. Tiſch⸗, Deſſert⸗, 
Taſchen⸗ und Federmeſſer, Scheeren. Die beſten deutſchen und engl. Mäh⸗ 
Nadeln zu den verſchiedenſten Zwecken. Parfümerien; das beſte Kölni⸗ 
ſehe Waſſer; Densdorfer Pomade. Karlsbader Steck- und Haarnadeln. 
Eranz Xaver Himer, Neipgaſſe. 
14694] Bei Unterzeichnetem ſtehen billig zum Verkauf: 
8 11 Stück geaichte Gewichte, zuſammen 3 Centner 94 Pfd. wiegend, 


1 vollſtändige Waage mit Utenſilien. 
H. Breslauer, Langenſtraße No. 197, 
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a ne 
33. Bei Beginn des neuen Semefters empfiehlt ihr voll⸗ 7 
3 ſtändiges Lager aller in hieſigen Schulen eingeführten Bücher & 

2 


G. Heinze & Comp. in Görlitz, 
Ober⸗Langengaſſe No. 183, N 
EREREFFRRTERTR REITER ER 


4003) N Blu menver kauf. 
39 Sorten in 120 Exemplaren ſeltene, durchgängig große, ſchöne Treibhaus⸗Gewächſe, worunter 
eine Strelizia regina (Prachtexemplar), die ſchönſten Cactus, Passiflora, Hydichium, Bogonia, Justi- 
ia, Lillandsin, Volkmannia u. ſ. w., find ſofort einzeln oder im Ganzen zu verkaufen; im letzteren 
Falle ſehr billig. Das Nähere bei dem Uuterzeichneten. 

Halbau, deu 24. Sept. 1849. Schnarr, Gräfl. Kospoth'ſcher Rendant. 
g 14601) Die Jugendbibliothek von Guſtav Nieritz, 8. und 9. Jahrgang, zuſammen 14 
Bändchen, fit für die Hälfte des Ladenpreiſes, nämlich für 2 thlr., zu verkaufen. Wo? ſagt die Expe⸗ 
dition des Anzeigers. 8 x 
14692) Die Gärtnernahrung No. 120. in Königshayn iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
A. Lätſch. 

14704) Blühende engl. Gehölze, immergrüne Bäume und Sträucher zu Parkanlagen, fo wie Franz⸗ 

bſt⸗ und hochſtämmige Obſtbäume in großer Auswahl ſind zu bekommen beim 
— Kunſtgärtner Herbig, Jakobsſtraße No. 846, 

[4705] Ganz vorzüglich ſchöne und große Krauthäupter find zu verkaufen pro Schock 16 far. bei dem 

Vorwerksbeſitzer Trillmich. 


(4716] Ein Hausbacken⸗Brod für 5 Sgr., erſte Sorte, wiegt 10 Pfd. 4 Och. 
Weiner, Väckermſtr., vor dem Neißthore. 


14589 Unterm 5 heutigen Tage habe ich das, mir hierſelbſt gehörende Waaren⸗ ⸗Geſchäft dem Herrn 
E. Fellgiebel käuflich überlaſſen. Für das mir geſchenkte Vertrauen ſage ich meinen verbindlichſten 
Dank und bitte, daſſelbe auch auf meinen Herrn Nachfolger zu übertragen. 3 
Schönberg, den 28. September 1849. Ottocar Müller. 


beſtens die Buchhandlung von 3 
8 
255 


* 


— 


im Tanzunterricht morgen, als den 8. d. Mts., Nachmittag um 5 Uhr, beſtimmt ſeinen Anfang 


nimmt. Görlitz, den 7. October 1849. A. Simoni, 


— — — — —— — — — 
14008 Das Verkaufsgeſchäft des Mechanikus und Optikus Würfel befindet ſich nicht mehr 
Es Obermarkt, ſondern in der Steingaſſe, jedoch noch in demſelben Hauſe, gegenüber dem Herrn 
Vonditor Pfennigwerth. 2 9 
1460 Wohnungs⸗ Veränderung. 
Die ergebenſte Anzeige, daß ich von jetzt ab nicht mehr beim Fiſcher Thomas, ſondern beim 


Maurer Herr 1 9 8 3 
n Lindner, Rabengaſſe No. 1051 b., wohne. 
0 5 Eduard Biſchoff, Uhrmacher. 
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14707 Wohn ungs⸗ Veränderung. 

Daß ich nicht mehr in der Webergaſſe No. 41., ſondern Fiſchmarkt No. 57/58. beim Lohnkut⸗ 
ſcher Herrn Kutſche wohne, zeige ich meinen Drehen Kunden ergebenft an mit der Bitte, das mir 
bisher geſchenkte Zutrauen auch hierher folgen zu laſſen. 

Herrmann Weiner, Herrenkleidermacher. 


4706] Ein ſilbernes Armband mit Türkiſen und Schlangenkopf ift Freitag Nachmittag verloren 
worden. Dem ehrlichen Finder ſichert die Exped. des Anzeigers eine gute Belohnung zu. 


14695] Petersgaſſe No. 320. iſt zum 1. Jan. k. J. der zweite Stock (4 Zimmer nebſt Zubehör) 
eee i 1 

[4708] Langengaſſe No. 161. iſt eine Stube mit Stubenkammer vorn heraus zu vermiethen und 
zum 1. Jan. zu beziehen. 

14709] 2 Stuben mit Stubenkammer und allem übrigen Zubehör, ganz an der Sonnenfeite, find 
zu vermiethen und zum 1. Januar zu beziehen, Teichſtraße No. 486d. 


14710] Eine Stube parterre vorn heraus iſt zu vermiethen Langengaſſe No. 160. 
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4711] Unter⸗Langengaſſe No. 230, iſt eine meublirte Stube an einen oder zwei Herren zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. Auch können daſelbſt ein oder zwei Schüler in Penſion genommen werden. 
14719] Zwei freundliche Stuben können zuſammen, auch einzeln, mit dem nöthigen Zubehör Hother⸗ 
gaſſe No. 677. vermiethet werden. g 
14655] Es iſt eine Stube mit oder ohne Meubles zu vermiethen und ſogleich zu beziehen 
5 Nonnengaſſe No. 84. en: 
4653] Eine Stube nebſt Alkoven und Zubehör, ſehr paſſend für eine einzelne Perſon oder zwei 
Schüler, iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Das Nähere in der Expedition des Anzeigers. 


[4696] Die 1. Etage, beſtehend in 4 durch einander gehenden Stuben, Küche u. ſ. w., iſt zum 
4. Januar zu vermiethen beim ” Maler Neumann. — 

14717] Zwei Stuben find zu vermiethen auf der 2 Obergaſſe No. 718. 

14718] Bei Unterzeichnetem find mehre Logis unweit des Demianiplatzes an der Brunnenſtraße zu 
vermiethen und ſogleich zu beziehen, worunter zwei von 3 Zimmern, eines von 4 tapezirten Zimmern 
und eines von 6 tapezirten Zimmern, Küche, Speiſegewölbe und ſonſtigem Zubehör. Das Haus mit 
den bezeichneten Logis iſt mit Gartenanlage umgeben, deren Mitbenutzung geſtattet werden kann; auch 
ſind die Logis wegen der freien Ausſicht, welche vorzugsweiſe auf die Königshainer Berge gerichtet iſt, 
zu empfehlen. C. Lüders sen., Demianiplatz No. 442. 


14721] Geſucht wird ein Lehrer, welcher in einer hier wohnenden Familie den Elementarunterricht 
der Kinder zu übernehmen geneigt und geeignet iſt. Näheres in der Exped. des Anzeigers. 


3 Eine geübte Pußarbeiterin findet dauernde Veſchäfſigung, ebendafelbft wird auch ein Mädchen 
geſucht, welches daſſelbe zu erlernen wünſcht. Wo? ſagt die Exped. des Anzeigers. 

14713) Ein tüchtiger Pferdeknecht, welcher ſich durch Zeugniſſe in jeder Beziehung auszuweiſen ver⸗ 
mag, findet ſofort ein Unterkommen auf dem Dominio Mittel⸗Girbigsdorf II. 


4715] Zum Mitleſen der Berliner Voſſiſchen Zeitung werden einige Theilnehmer geſucht. Näheres 
ln e No. 102. 1 Treppe vorn ernte 2 * geſuc 2 
(40 0] Sonntag, den 7. October, Abends 7 Uhr Tanzmufif, wozu 
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14612] Künftigen Sonntag, als den 7. October, wird die Vorkirmes bei mir gefeiert, 
Um zahlreichen Beſuch bittet Petermann in Moys. 


[4720] Zum Baumölbier ladet Sonntag und Montag Abend ergebenft ein 
n —Eteinberg, No. 677. 
14533] Sonntag den 7. October ladet zum Erntefeſte, wo auch ene; ſtattfindet, die 
Brauerei zu Hennersdorf ergebenſt ein. Im Auftr.: Kluge. 
* Schnellpreſſendruck von G. Heinze & Comp. 


